


LAUTLOSE WELT 
Maria Wallisfurth wurde als hörendes Kind taub-
stummer Eltern geboren. In ihrem bewegenden 
Bericht schildert sie authentisch und einfühlsam 
das Schicksal ihrer gehörlosen Eltern zur Zeit der 
Jahrhundertwende und des Dritten Reichs. Sie  
erzählt aber auch von einem glücklichen Leben 
und einer großen Liebe...

»Maria Wallisfurth erzählt unsentimental und 
warmherzig. Sie sollten dieses Buch lesen, weil es 
ein sehr anrührendes Dokument aus einer harten 
Zeit ist.« Elke Heidenreich
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KLEINES BEISPIEL AUS DER 
Gebärdensprache

frohe

weihnacht

einmaliges erlebnis 
Bereits die Eröffnungszeremonie zauberte auf 
viele Gesichter ein Strahlen: 700 Sportlerinnen 
und Offizielle aus 26 Nationen marschierten in 
die Eulachhalle ein. Die Schweizer-National- 
hymne wurde von Ariane Gerber und
Andreas Blaser in Gebärdensprache
präsentiert. Ein eindrückliches Erlebnis!

Nach dem offiziellen Teil wurde mit Spannung 
das 1. Spiel der Schweizer Herren gegen Öster-
reich angepfiffen. Der Sieg der Schweiz beim
Eröffnungsspiel war sicherlich die Grundlage 
für den Erfolg am gesamten Turnier. Leider
erwischten die Schweizer Damen nicht den 
gleich guten Start in das Turnier und verloren 
hoch gegen die Russinen. Zusätzliches Pech im
Unglück: Die Schweizer Torhüterin Niroshini
Rajaratnam renkte sich den Finger aus und fiel 
für das ganze Turnier aus.

Nach langer Vorbereitungszeit und grossartigem

Einsatz Vieler war es nun endlich soweit – die Futsal EM 

in der Schweiz. Die Schweizer Herren dankten es allen 

mit einer Qualifikation für die Weltmeisterschaft 2011. 

Für die Sportlerinnen und Sportler sowie für zahlreiche 

Fans war es ein einmaliges Erlebnis in Winterthur

dabei zu sein.

NACHHALTIGER ERFOLG

DANK DEM 7. PLATZ
QUALIFIZIEReN sich die herren 
FÜR DIE FUTSAL WM 2011

Schlussendlich konnte sich die Mannschaft der 
Herren dank ihrer Viertelfinal-Qualifikation das 
Ticket für die Futsal Weltmeisterschaft 2011 in 
Orebrö lösen. Am Schluss belegten die Herren 
den 7. Platz und unsere Schweizer Damen den
9. Platz des Turniers. 

Trotz nasskaltem November-Wetter fanden
viele Zuschauer den Weg nach Winterthur und 
fieberten mit den Mannschaften eifrig mit. Auch 
das leibliche Wohl kam nicht zu kurz und die 
das grossartige Angebot sowie das feine Essen 
verdient ein grosses Lob!

Natürlich konnte dieser einmalige Anlass nur 
dank dem unermüdlichen Einsatz des ganzen 
Teams durchgeführt werden. Das EM-OK und 
die Delegierten des EDSO bedanken sich von 
Herzen für die beispiellose Mithilfe.

IM BILD
Bild links oben:
Schweizer Herren

Bild links unten:
Schweizer Damen

Bild Mitte oben:
Sandra Steinmann
im Zweikampf
mit einer Holländerin.

Bild Mitte unten:
Die Schweizer
Verteidigung um Goalie 
Marco Scaglioccho steht.

Bild rechts:
Die Schweizerinnen
bejubeln den Sieg
gegen Schweden.
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